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GESUCHT WERDEN …
Kapellmeister/in für MV Harmonie Reuthe, MV Hörbranz und MV Göfis.

alte Flügelhörner und Trompeten, die in "Graslitze" in Böhmen erzeugt wurden. Kontakt: r.agostino@gmx.at 

Instrumente für ein Projekt: 1 Es Clarinett; 1 Es Piston (ad lib.); 2 Es Tromba; 2 Es Althörner; 2 B Althörner; 1 Es Bombardon;
1 F Posaune; Nachrichten an: office@vbv-blasmusik.at

Musiker/innen für die Militärmusik Vorarlberg;speziell für die Jahrgänge 2000, 2001, 2002 bietet sich die einzigartige Gelegenheit,
das Hobby für 13 Monate zum Beruf zu machen. Einrückungstermin ist der 3. August 2020 (Abrüstertermin: 31. August 2021).
Flyer   -   Informiere Dich unverbindlich! Vereinbare einen Vorspieltermin: 0664 622 62 49 oder milkdov.musik@bmlv.gv.at

Posaune mit kurzem Zug Bürgermusik Wolfurt sucht für das kommende Schuljahr eine Posaune mit kurzem Zug zum Ausleihen.
Kontakt: Corinna Elsler Tel.: 0699/172 12 693

Käufer/in Sopransax  Modell Yamaha YSS-475 zu verkaufen. Ca. 15 Jahre alt, Top Zustand Kontakt: Gemeindemusik Götzis 1824, Martin
Ellensohn: Martin.ellensohn@outlook.com / Tel.: 0660/1469786

FORTBILDUNGEN
5. IBC – Internationales Blasmusik Camp, 11. – 16. August 2020, Bregenz, Das Camp richtet sich an ambitionierte Blasmusiker/innen ab 16
Jahre aufwärts im Oberstufenniveau mit allen Instrumenten eines symphonischen Blasorchesters. Anmeldeschluss: 10.04.2020, Anmeldung
unter: http://links.vbv-blasmusik.at/IBC20

BEWERBE 
JUVENTUS MUSIC AWARD – der Innovationspreis der Österreichischen Blasmusik“ ist ein Würdigungspreis, der an besonders nachhaltige und
musikalisch-gemeinschaftlich fördernde Projekte vergeben wird. Die Ausschreibung kann hier als PDF heruntergeladen werden. 

Kreativwettbewerb für alle Ensembleformen, unter dem Motto „ÖBJ 4 FUTURE!“, sucht die Österreichische Blasmusikjugend eine „Hymne an
die Natur – Musik im Zeichen des Klimawandels“.
Ausschreibung und alles rund um „ÖBJ 4 FUTURE!“ auch unter www.blasmusikjugend.at/oebj4future

Angebot für Schulwerbung 
Angebot für Schulwerbung Seit Beginn von Sonus Brass ist die Musikvermittlung ein Schwerpunkt in unserem Schaffen. Gerne bieten wir Ihnen
unser Programm DIE BLECHARBEITER an, welches gut mit einem anschließenden Workshop ihrerseits kombiniert werden kann. Die
Aufführung dauert 50 Minuten und kann in einem Turnsaal oder einer Aula stattfinden - ein lustiges und anregendes Konzert für alle!
Der Preis (netto) für das Konzert beträgt bis 120 Personen € 1.100, ab 120 Personen € 1.300. Schulmaterial
Zum Reinhören: Blecharbeiter
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TERMINE

Landesverband:

Sonntag, 12. April 2020, 12:00, Sing und spiel mit! Das Lied von Ostern: Christus ist erstanden! (Text und Noten siehe letzter Beitrag)

Wir alle singen und musizieren „Christus ist erstanden“! 

Inhaltsverzeichnis der Verbands-, Bezirks-, Vereinsberichte

• Stellungnahme des Österreichischen Blasmusikverbandes zum Coronavirus bzw. COVID-19
• Vorstellung eines Musikvereins: aus dem Blasmusikbezirk Bregenzerwald - MV Lingenau
• Jungmusikanten aus Lochau beim Landeswettbewerb „Prima la musica“
• „Flashmob-Gig“ in Vorarlberg
• Christus ist erstanden

'' Worte braucht man, um die Welt zu verstehen. Musik braucht man, um die Welt zu überleben."



Stellungnahme des Österreichischen Blasmusikverbandes zum Coronavirus bzw. COVID-19

Zuerst möchte ich die Hoffnung vorausschicken, dass es allen, trotz der widrigen Umstände, möglichst gut geht.
Alle Veranstaltungen und Zusammenkünfte sind verboten. Das öffentliche Leben liegt lahm und auch die persönlichen privaten Kontakte sind
untersagt. Teilweise sind ganze Ortschaften unter Quarantäne gestellt. Damit ist auch das gemeinsame Musizieren, was die meisten von uns so
gerne tun, unmöglich geworden. Es bleiben nur mehr musikalische Aktivitäten im engsten familiären Bereich. Aber es gibt unzählige Initiativen,
besonderes in den sozialen Medien, die Abwechslung bieten. Es zeigt sich aber auch die Sehnsucht nach sogenannter Normalität zur Ausübung
unserer so geliebten Blasmusikkultur. Die Verordnungen der Bundesregierung reichen derzeit bis einschließlich Ostermontag, 13. April 2020. Mit
heutigen Tag werden sie noch verschärft. Mit zumindest teilweiser Verlängerung ist aus heutiger Sicht leider zu rechnen.
Seitens des Österreichischen Blasmusikverbandes empfehlen wir alle verordneten Maßnahmen weiterhin strikt einzuhalten, auf persönlichen
Abstand und auf die notwendige Hygiene besonders zu achten. Jeder der sich nicht daran hält, kann potentiell dazu beitragen die Gefahr für
seine Mitmenschen zu erhöhen und vor allem auch, dass die notwendigen Einschränkungen verlängert werden. Denn laut Aussage des Robert
Koch Instituts steckt eine infizierte Person statistisch gesehen 2-3 weitere Menschen an.
Es gibt derzeit die sehr wichtigen Fragestellungen, wie Gesundheit, Wirtschaft und Arbeitsplatz zu priorisieren sind. Kulturelle Aktivitäten sind für
uns Menschen allerdings auch ein Grundbedürfnis.
Natürlich richtet sich daher der Blick in den Vereinen und in den Verbänden auf die Zeit „danach“. Vielfach erreicht uns die Frage: Wie gehen wir
mit Vorhaben um, welche bis zum Sommer geplant sind? Eine große Anzahl von Konzerten, die gerade im Frühjahr geplant waren, wurden
bereits abgesagt oder in den Herbst verschoben.
Eine verbindliche Aussage, wann der Höhepunkt der Infektionen überschritten werden wird und wie die Schritte zu einer Normalisierung danach
aussehen werden, können wir seitens des ÖBV selbstverständlich auch nicht abgeben. Aktuelle Aussagen sehen den Höhepunkt der Infektionen
im langen Zeitraum zwischen 15. April und 15. Mai 2020. Selbst nach dem Höhepunkt der Krise ist erst langsam mit einer Lockerung der
Maßnahmen und vor allem sehr langsam erst mit der Erlaubnis zur Durchführung von Veranstaltungen zu rechnen. Bei einer Einschätzung des
Zeitablaufs ist ein Vergleich mit China angebracht, wo ganz drastische Ausgangssperren über zwei Monate gedauert haben und diese danach
erst ganz langsam und vorsichtig gelockert werden.
Nach Entfall der gesetzlichen Maßnahmen bleibt die Entscheidung zur Durchführung von Veranstaltungen natürlich bei den Veranstaltern. Es
gibt aber etliche Rahmenbedingungen, die dabei zu bedenken sind:

Wollen wir das Risiko tragen, dass bei der Veranstaltung noch ein Infektionsherd gegeben ist und auf der eigenen Veranstaltung etwas
passiert?
Werden wir genug Publikum erwarten können, weil die Verunsicherung bei der Bevölkerung noch da ist?
Können bis zur Veranstaltung noch alle Vorbereitungen wie Proben nachgeholt werden?
Auf keinen Fall sollen finanzielle Aspekte im Vordergrund für Entscheidungen stehen, sondern die Gesundheit!

Verschiebungen von Veranstaltungen in den Herbst 2020 gestalten sich wegen Terminknappheit bereits schwierig. Daher empfiehlt der ÖBV
besonders den Bezirks- und Landesverbänden sehr sorgfältig mit der Ersatzterminfrage im Herbst umzugehen, um die Vereine nicht zusätzlich
unter Termindruck zu bringen. Etliche Vorhaben der Verbände wurden ja bereits um ein Jahr verschoben.
Für die Durchführbarkeit von Veranstaltungen bis Ende Juni 2020 ist die Möglichkeit eher sehr kritisch einzuschätzen. Für die Zeit danach sind
obige Fragen zu stellen und kritisch zu überdenken. Wir empfehlen die Überlegung eines Zeitpunktes, bis wann Entscheidungen planerisch
sinnvoll aufgeschoben werden können und bis wann eine Lagebeurteilung getroffen wird.
Die wirtschaftliche Lage, die Arbeitsplatzsituation und vieles gilt es zu meistern. Umso mehr erfreuen mich Signale von Kulturpolitikern auf
Landes- und auf Bundesebene, dass die entsprechenden Kulturförderungen, trotz anderweitigen immensen Aufwands, nicht gemindert werden.
Man will in der Zeit danach wieder ein intensives Kulturleben gewährleisten.
Das macht mir Mut und gibt Motivation, diese schwierige Zeit gut zu überstehen.
Das wünsche ich auch euch allen und besonders den Mitgliedern unserer so besonderen großen Österreichischen Blasmusikfamilie.

Präsident des ÖBV, Erich Riegler



Vorstellung eines Musikvereins: aus dem Blasmusikbezirk Bregenzerwald

Musikverein Lingenau

Gründungsjahr: 1875

Mitgliederzahl: 74

Vereinsvorstand/Ausschuss:  Engelbert Beck (Obmann), Christian Bereuter (EDV-Referent), Christiane Bilgeri 
(Schriftführerin), Martin Eugster (Rechnungsprüfer,) Laurin Zündel (Chronist),  Andreas Faißt (stv. Kapellmeister),
Melissa Herburger (Jugendreferentin,) Simon Moosbrugger (Rechnungsprüfer), Sarah Moosbrugger (Trachtenwartin),
Peter Nenning (Stv. Obmann), Konrad Nußbaumer (Notenwart), Wolfgang Österle (Kapellmeister), David
Ritter (Protokollführer), Veronika Schwärzler (Trachtenwartin), Michael Vögel (Instrumentenwart), Joachim
Willam (Kassier).

Ehrenmitglieder aktiv: Engelbert Beck, Christian Bereuter, Andreas Lässer, Klaus Nenning, Peter Nenning, Walter Rüdisser, Friedrich Vögel .

Ehrenmitglieder passiv:  Klaus Bechter , Fridolin Bereuter, Anton Bereuter, Georg Bereuter, Josef Bereuter, Gotthard Bischof, Hubert Faißt,
Brunhilde Fehr-De-Pessimier, Georg Gmeiner,  Arnold Hagspiel, Fridolin Hagspiel, Peter Lässer, Egon Lässer, Erich Meusburger, Jakob
Meusburger, Emmerich Nenning, Wilfried Nenning, Hubert Singer, Josef-Peter Steuerer, Herbert Wachter.

Ältestes Mitglied und jüngstes Mitglied im Musikverein: Walter Rüdisser – 64 Jahre und Hannah Kluckner – 14 Jahre

Jungmusik: 20 Mitglieder 
Gründungsjahr: 1999
Kapellmeister: Manuel Beck
Jugendreferentin: Melissa Herburger

Buramosig Lingenau
Gründungsjahr: 1957
Mitgliederanzahl: 15 Mitglieder
Vorstand: Egon Lässer Musikalischer
Leiter: Georg Gmeiner

Facebook: https://www.facebook.com/musikfestlingenau2020/
Homepage: http://www.fest2020.at/
Instagram: https://www.instagram.com/musikfest_2020/

Leitbild: Unsere Vision für das 53. Bregenzerwälder Bezirksmusikfest   -   #zämmko von und mit (mit Vorbehalt!)
• Jung und Alt, Frau und Mann, Groß und Klein
• Freunden und Fremden
• Unternehmern, Handwerkern und Mitarbeitern
• Bauern, Hausfrauen, Lehrern, Künstler, Philosophen
• Vereinen, etc.
Ja genau dieses #zämmko der unterschiedlichsten Menschen und Kulturen und das damit verbundene sich Kennenlernen, miteinander
Musizieren, Reden, Singen, Tanzen und Lachen liegt uns besonders am Herzen.



Jungmusikanten aus Lochau beim Landeswettbewerb „Prima la musica“

Über 300 junge Musikerinnen und Musiker dokumentierten
beim diesjährigen Landeswettbewerb „Prima la musica“ in
Feldkirch das hohe Ausbildungsniveau. Erfolgreich mit dabei
waren auch einige „Musiklehrlinge“ der Jungmusik Lochau.
Den größten Erfolg erspielte sich das Ensemble „Tres y una“
mit Samuel Schmid und David Nussbaumer (Lochau) sowie
Elias Müller (Möggers) und Mackenzie Schöffel
(Hohenweiler). Sie holten sich in der in der Kategorie
„Kammermusik für Schlagwerk“ den 1. Preis mit
Weiterleitung zum Bundeswettbewerb. Auch Clara Stefanon
(Violine) darf sich über einen 1. Preis mit Weiterleitung zum
Bundeswettbewerb freuen. Für Emely Schele gab es einen
1. Preis mit Auszeichnung sowohl in der Kategorie
Violoncello als auch in der Kategorie Orgel, ebenso für
Moritz Nowotny auf der Trompete. Beide sind leider noch zu jung, um beim Bundeswettbewerb mitzumachen. Einen 1. Preis gab es auch für die
Cellistin Anja Jochum. Diese schönen Erfolge unterstreicht auch die gute Arbeit der Musikschulen und ihrer Lehrer, wo die jungen Preisträger
ihre Ausbildung absolvieren. BU GESAMT: Das erfolgreiche das Ensemble „Tres y una“ mit Samuel Schmid, David Nussbaumer, Mackenzie
Schöffel und Elias Müller von der Musikschule Leiblachtal.

(Fotos: Schmid/Schallert)

„Flashmob-Gig“ in Vorarlberg

In Vorarlberg machten zahlreiche Musikerinnen und Musiker vom Vorarlberger Blasmusikverband beim „Flashmob-Gig“ zur Aufmunterung
während der Corona-Krise mit. Sie spielten am Sonntag den 15. März 2020 um 18.00 Uhr mit ihren Instrumenten vom Fenster oder Balkon
hinaus, „um der Bevölkerung ein großes Gratiskonzert zu schenken“.

Landesmedienreferentin, Sara Kapeller





Christus ist erstanden

Was an Weihnachten das Lied „Stille Nacht“ ist, ist an Ostern das Lied „Christus ist erstanden“ (im Gotteslob auf der Nummer 833).

Wir fänden es angesichts der gegenwärtigen Lage, wo so viele nicht zusammenkommen können, um miteinander die Ostergottesdienste zu
feiern, einen ganz wertvollen Beitrag von allen Musikanten und Musikantinnen im Land, wenn am Ostersonntag, 12. April 2020 um 12.00 Uhr
aus den geöffneten Fenstern der Häuser und Wohnungen oder von den Balkonen herab dieses ergreifende Osterlied erklingen kann. Jede
Person kann mit seinem  Instrument mitspielen, mit anderen in der Familie oder nächster Nachbarschaft, freilich können dazu auch die Strophen
gesungen werden.

Wir würden uns freuen, wenn möglichst viele MusikantInnen und SängerInnen mit Freude diese Aktion mittragen!

Pfr. Ronald Stefani
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